Die „Rrakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn— und Feiertage. Vletlelfähriger Abon⸗ V. e 
9 Ntr. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 0 Jahrgang. 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiftration der „Krakauer Zeitung“. 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
die erſte Emrückung 7 kr. für jede weitere Einrückung 3% Nkr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Zuſendungen werden krango erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die das don Freunden des Miniſteriums unterſtützte preu- 


„Krakauer Zeitung‘ 


teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ die demokratiſche Nationalzeitung entſchließt ſich allmäh⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Endeſlig zu einer Anerkennung der hohen Bedeutung die— 
März 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Mkr. ſſer Intereſſen. Bei Beſprechung der ſchon erwähnten, 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 m Springa'ſchen Verlage erſchienenen Schrift äußert 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für das Blatt u. A.: „Auch wir haben für das Kathiel 
Krakau mit 1 fl. 40 Nr., für auswärts mit 1 flſder anſcheinenden Hochherzigkeit, mit welcher die Be: 
75 Nr. berechnet. freiung und Einigung Italiens in Paris betrieben wird, 


ind fü Ader ich: [die Eö darin gefunden, daß Napoleon III. aus 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ [de Löſung Bun . 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge- Itallen einen abhängigen Dundesgenoſſen zu 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. machen wünſcht. Hieroel unterſcheiden wir ſehr Vie⸗ 
0 | i 8 les, was der Verfaſſer in Betreff der Erwerbung Be: 
An die Redactionen, mit welchen die „Krakauerſgetiens durch ein auf Frankreich geſtütztes Italien fagı. 


Zeitung“ im Tauſchverband ſteht, richten wir auf die Schon der erſte Napoleon hat nach dem Beſitz von 
ſem kurzen Wege das Anſuchen um ununterbrochene 8 ü N N 9 


Zuſendung der Tauſchblätter. 
Die Adıninistration. 


nenne nn 


wohl um Oeſterreich lahm zu legen, als um einen 
Zugang zum türkiſchen Reiche zu haben. In Deutſch⸗ 
land können wir uns der Beſorgniſſe, welche ſich an 
die Löſung Venetiens knüpfen würden, unmöglich ent: 
S i 1 ſchlagen.“ 
Amtlicher Theil. s BR 0 
87 ) 7 h Die „Revue Eufopéenne“ ſpricht ſich ſehr verftänt: 
— . b. Sea 1 abe 10 n habe lich aus. Oeſterreich, ſagt ſie ungefähr, hat das Ueber: 
zeichnetetem Diplome den gultziſchen Statthaltereiralh, Ludwig] ,; lle 371 Ar] 
Boifinger, als Ritter des Ordens der eifernen Krone dritter einkommen er 1 unnd e Atomen. 12 
Klaſſe, den Ordensſtatulen gemäß, in den Nitterſtand des Oeſter⸗Idem es Vene ig keine autonome Verfaſſung ertheilte; 
reichiſchen Kaiſerſtaat's mit dem Prädikate „von Choborski“ Frankreich iſt mithin berechtigt, die Abtretung Vene⸗ 
zu erbeben geruht, g 1 digs behufs der Beruh gung Italiens zu erwirken 
* 5 . ate haben wit Allerhöchſter Ent. recte: erzwingen. Dieſe Argumentation der officiellen 
, 340 Kah cd ietat, fee 2 ON: 9 Revue, welche einen in Amerika fpielenden Roman des 
Herrn Mocquard veröffentlicht, macht die Wiederho⸗ 


— — 


Venetien, von Illyrien und Dalmatien getrachtet, ſo⸗ſſig in folgenden Worten: 


5 
5 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Genua, 1. Jan., Landesregierung auf der Grundlage der Autonomie hin ge⸗ 


ßiſche Wochenblatt mit Entſchiedenheit für die gemein- Imeldet nach Berichten aus dem Lager vor Gas ta, ſwieſen und als wünſchenswerth bezeichnet, daß bezüglich der 
ſam deutſchen Intereſſen ein, welche mit dem öſterrei⸗daß die Vorbereitungen zu einer allgemeinen Beſchie⸗ Zu ſammengehörigkeit der einzelnen Landes ih eile kl ine 
Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier-ſchiſchen Beſitz von Venetien erwachſen find. Selbſiſßung der Feſtung vor dem 15. 


Jänner nicht beendet [Verfügung getroffen werde, welche den status quo bei 
ſein können. Nach den Depeſchen der Turiner Lügen⸗ Uebergang derſelben an Oeſterreich alterirt, Die Stel— 
fabrik ift Gaöta bereits ein Trümmerhaufen und weiß lung des Landes und des Landtages zum Reichstag 
der König nicht mehr, wohin er ſein müdes Hauptſbetreffend wird folgende Verwahrung eingelegt: Sollte 
legen ſoll. ein allgemeines unitariſches Parlament der Monacchie 
x irgend welcher Form, an welchem auch wir Anthell zu 
Der „Czas“ bringt folgende telegr. Depeſche aufnehmen hätten, über die Intereſſen Galiziens und 
Wien vom 4. Jänner: Die drei Delegirten der gali-[Krakau's in den wichtigſten Lebensfragen unſenen Na⸗ 
ziſchen Deputation, 99 Adam Sapieha, Aleganderitionalität, in den Fragen unferer Sitten, Grorducs, 
Ozieduszyckt und Wortführer Franz Smolka, wurden Aufklärung, öffentlichen Vermögens und Lane stuſti⸗ 
heute Miltags von dem Heern Staatsminiſter empfan⸗ſtute entſcheiden, ſo würden fürwahr die poluuſchen 
gen und ba wigten ihm eine Denkſchrift ein, welche [Zwecke eines gewiſſen von germaniſchen Beſtrebun gen 
auch der Herr Staatsminiſter annahm. Der Herrſbeſeelten Theiles des Parlaments wie in anderen nicht 
Staatsmimiſter antwortete den drei Deputirten beiläu— germaniſchen, fo auch in unſerem dem deutſchen Bunde 
8 e fremden Elemente einen völlig berechteten Weder 
„Mit der größten Aufmerkſamkeit und wah⸗ ſtand finden. Die Sprach- und Nationalfrage ſcheint 
rem Intereſſe habe ich Sie angehört. Unmoͤglichſuns in folgendem Paſſus eine beſondere Sckärfung er⸗ 
iſt es mir heute kategoriſch zu antworten undſhalten zu haben: In unſerer Provinz gäbe es jecoch 
fomit den Eniſchlüſſen Se. k. k. Majeſtät vor⸗ſſelbſt in einem endgüliig entscheidenden Gallziſchen 
zugreifen. Soviel darf ich verſi zern, daß Ihre Landtage keine wirkliche Autonomie, wenn nicht dis kirch⸗ 
Wünſche genau geprüft und berüdfichtigt werdenſlichen Würden b. R. und die öffentlichen Aemter aller 
ſollen. Indeſſen kann ich Ihnen ſchon heute ſa⸗(Zweige der Adminiftration, Juſtizpflege und des öffent⸗ 
gen, daß Se. k. k. Majeftät Willens iſt, fürſlichen Unterrichts unſeren Landsleuten anvertraut wür⸗ 
ganz Galizien nur einen Landtag mit demſden. Der rutheniſchen Sprache follen alle der Stufe 
Rechte der Initiative zu beſtellen. Hierdurch ihrer Aus bildung entſprechenden Rechte zuerkannt werden. 
allein ſchon erhalten Sie ein legales Organ, um Bei Redaction der ausführlichen Adreſſe hat man das 
nicht nur jene Rechte zu fordern, von denen Ihr Rundſchreiben Sr. Exz. des H. Staats miniſters an die 
Memorial ſpricht, ſondern auch um weitere zul Statthalter zu Grunde gelegt, ſo daß in ihr deſſen 
erlangen, welche alsdann als Stimme des Lan⸗ verſchiedene Paſſus eine Paraphraſe finden, auf welcher 


Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen gerubt, 
ä [lung der 1859er Neujahrsanrede überflüſſig. Gacsta, 
iIIlfähyrt fie fort, fol von Franz II. geräumt werden — 


Michtamtlicher Theil. damit es ein Königreich weniger und einen König 
be! — 0 i b⸗ 
renn . Gehure, mehr gebe Der Papſt ſoll ſich mit Cavour a 


des berückſichtigt werden ſollen. die zum Ausdruck 0 liens 
Wos die Sprachon Pr E usdruck gebrachten Wünſche Galizien 


ſchen Zeitung“ und der „Spenerſche 


Feuilleton. 


San-⸗Martin, der Stierkämpfer von 


Madrid. auf die Querencia Achtung zu geben, er muß die Stele bedenken, wenn der Stier höher iſt als er felbft undſkannt, ſtehen bleichen Antlitzes, aber muthigen Herzens 

et een een lung der Sonne, die, Richtung des Windes, die Näheſdie Hörner länger als fein Arm? Er hat das Thier da, bereit, ihr Leben für die Rettung des Mannes zu 

p 3 vom ' der Barriere und bie age der todten Pferde beden⸗ſſcharf beobachtet und weiß, daß es ein toro claro iſt, opfern, der fo oft das ſeinige für ſie auf's Spiel 
(Jortſetzung.) ken und ſorgſam prüfen. In der That, wenn dieſnämlich ein Stier, der den Mantel gut annimmt und ſetzte. 


men, oft einen andern beliebigen Punkt ſich aus ſucht, reichen, aber auch fern genug, damit ſie den freienſum ihn aufzufangen, wenn er durch die Luft zu ihnenſer dicht vor dem Eſpada vorbeirennt, fährt das linke 
wohin es ſich flüchtet, wenn es entmuthigt iſt und wo⸗ Bewegungen des Kämpfers nicht hinderlich iſt. Ein geflogen kommt. Ja, durch die Luft! denn er hat fih’s| Horn in die etwas gelockerte Leibbinde. San⸗Martin 
bin es ganz ſicher eilen wird, ſobald es den Todes⸗ jeder kann ſich ſagen, wie wichtig es ebenfalls 


Proceßangelegenheit geſprochen, und den Wunſch nachſnung fließt ſich, wie die Trib.“ mittheilt, in denſſichtlich der Amneſtie iſt fortwährend Gegenſtand derfwurden vom 1. d. an die Zehnkreuzerſtücke in Silber 
einer Unterredung mit feinem Vertreter Dr. Berger Princpien der allgemeinen bürgerlichen Proceßordnung Berathung. — Graf Ladislaus Teleky hat den un- “(Sechſer) im Verkehre zugelaſſen und bei allen öffent⸗ 
geäußert halte. von Hannover an; das Syſtem iſt jedoch weſentlichſgariſchen Staatsmännern feinen Beſuch gemacht. — lichen Kaſſen als legales Zahlungsmittel für Beträge 
Der Begnadigung des Grafen Teleky ſoll, wieſverſchieden. Man hat es, und fie glaubt mit Recht, Von Seite der mit der Ausſtattung der Peſter ſtädti⸗ſunter einen Gulden angenommen. 
die Morgenpoſt aus verläßlicher Quelle wiſſen will, inſvorgezogen, die natürliche Ordnung des Proceßgangesſſchen Wachmannſchaft betrauten Sub⸗Commiſſion iſt 5 
kürzeſter Zeit eine umfaſſende Amneſtie folgen, wodurchſbeizubehalten und auf ſolche Art jede einzelne Lehre amſeine Aufforderung zum Eintritt in die ſtädtiſche Sicher⸗ Deutſchland. 
der überwiegenden Mehrzahl der ungariſchen Emigrir⸗Igeeignetſten Orte zu behandeln. heitswache, zu welcher im Vorhinein 200 Wahlmänner“ Aus Anlaß der in Gütersloh lgten Wahl 
ten die Rückkehr in die k. k. Staaten ermöglicht wurde.] Das bisher unter der Firma „zur Kaiſerin Eli⸗ſerfordert werden, erſchienen. — Das Sohler Comitatſdes von der demokratiſchen Partei auf aalen Candi⸗ 
Die diesfälligen Berathungen ſollen bereits vor derſſabeth“ beſtandene Wahlcomit hat feit geſternſhielt am 27. v. M. in Neuſobl feine Reſtauration. daten, des Obertribunalrath Waldeck, a Ri lied 
Verhaftung und Auslieferung des Grafen Teleky im [Abend zu exiſtiren aufgehört. Eine am Thore des] Der Magiſtrat vom Jahre 1848 reſignirte und es des Ab eordnetenhauſes (bei welcher 12 mini gelle 
Zuge geweſen fein, und man fügt hinzu, Se. Maj.] Hotels „zur Kaiſerin Eliſabeth“ angeheftete polizeilicheſwurd zur Neuwahl geſchritten, bei welcher auch einige er Kaufmann Dubois, nur 35 em 5 
der Kaiſer habe ſelbſt die Initiative hiezu ergriffen.[ Kundmachung des Inhalts, daß nur Denjenigen das Beamte des alten Syſtems mitwirkten. — In Veß⸗ erhielt) ſchreibt man der „Leip 31 aus Berli ? 
Nominell dürften etwa nur zehn bis zwölf Perfonen|Erfheinen bei Wahibeſprechungen geſtattet fei, die ſichſprim wurde die Beamtenwahl durch den aus 8150 An dieſem eclatanten Fall cat fh alfo wieder die 
der ungariſchen Emigration von dieſem Gnadenakteſals Wahlberechtigte ſchwarz auf weiß legitimiren, über- Mitgliedern beſtehenden Aus ſchuß am 29. December alte Erfahrung, daß die ln Elemente Demi Li. 
ausgeſchloſſen bleiben. raſchte die große Zahl der Ankommenden nicht wenig; abgehalten. — In Waitzen wurde dem in der dor: beralismus a enofienfcaft kündigen, fo bald 
Se. kaiſ. Hobeit Erzherzog Ferdinand Maxſdamit zuſammenhängend mußte ein Jeder beim Eine ſtigen biſchöflichen Reſidenz auf Beſuch verweilenden ſie ſich ſtark genu Fühlen, 3 9 ite 
begibt ſich, gefolgt von dem Sberſten und den Stabs- [tritte in den Saal einen Legitimationsausweis in Ge⸗Biſchof Ladislaus Bemer ein Fackelzug gebracht, von n de weiter 5 a 18 Beſonders dra 5 fi) der 
Officieren des Huſaren-Regimentes König von Preus[genwart eines k. k. Polizei⸗Kommiſſärs vorweiſen, undſden „Szozat“⸗ und „Rakocz“⸗Klängen begleitet. Gent * 3 5 0 die Nothw 3 keit auf 
ßen Nr. 10 nach Berlin, um der Leichenfeier des ver⸗ſwer nicht im Beſitze eines ſolchen Ausweiſes war, mußte] Dem „Sürgöny“ wird nunmehr aus Wien beſtä⸗ ihre sp tion mit Entſchiedenheit zu 8 10 RB bin 
ſtorbenen Königs, reſp. Regiments + Inhabers beizu-ſeinen Namen ſammt Wohnort in einen eigens aufge⸗ſtigt, daß Deal und Eötvss ihre Reiſe nach Wien Unentſchiedenheit — 1 a 1 1 
wohnen. legten Bogen zeichnen. — Die Verſammlung ſelbſtſauf allerhöͤchſten Wunſch unternommen hatten, und daß ei „„ * 
Der k. k. öſterreichiſche Geſandte am kurheſſiſchenſeroffnete der Vorſitzende Herr Bauer mit der Verle-ſihnen in der Audienz bei Sr. Majeſtät Gelegenheit ge— Anford e un feite — — 3 N b kei 
Hofe Graf Ka rnidi wird am Montag auf ſeinenſſung eines an ihn gelangten Briefes von Or. Schu [geben war, ihre Auffaſſung der Lage und Stimmung im ae s ganzen 8 kes“ 3 Vente 
Poſten zurückkehren. ſelka, in welchem dieſer mittheilt, daß ihm laut poli⸗ſdes Landes freimüthig darzulegen. Ihre mit den Leis efunter frellch eee 8 1 i if 
Herr Franz Richter iſt geſtern um dieſelbe Stundeſzeilicher Weiſung eine fernere Theilnahme an denſtern der ungariſchen Regierungen ftattgefundenen Be: — * 1 rk ſch a 14 1 „ 
verſchieden, in welcher er gerade vor einem Jahre, am[Wahlverſammlungen nicht geſtattet ſeiz er nehme des⸗ſprechungen hätten übrigens keinen officiellen Character ſucht.“ nigem Lärm vor geltend zu machen 
3. Jänner 1860, zum erſtenmale gerichtlich vernommenſhalb von der Verſammlung Abſchied und ſei überzeugt, gehabt. Indem das P. Naplo, das Organ der Deak⸗ x 
worden. Der Typhus hatte plötzlich fo riefige Fort⸗daß fie ſtandhaft an den bisherigen Grundſätzen feſt⸗[Eötvösſchen Partei, dieſe Mittheilungen des officiellen Frankreich. 
Paris, 31. Dec. Vom Jahre 1860 kann man 
nicht ſagen: „Ende gut, Alles gut“z die politiſchen 


ſchritte gemacht, daß die Aerzte vorgeſtern Abends 158|halten werde. Blattes ohne Commentar aberudt, beſtätigt es ind: 
Abends wurde es mit den Sterbeſakramenten verſehenſbrachten Artikels, welcher die ſchlechte Beſchuhung ei⸗ Aus Temesvar wird geſchrieden: Aus Anlaß derZuſtände find nicht um ein Haar geregelter, als Ende 


Pulsſchläge in einer Minute an ihm zählten. Geſtern: In Folge eines von der „Militär⸗Zeitung“ ge-Jrect die Richtinkeit derſelben. 


und nach 1 Uhr gab er den Geiſt auf. Der Jammerſnes Mannes während des Marſches mit feiner Trup-ſeingelangten, officiellen Nachricht von der Wiedereinver⸗ (1859; nicht eine einzige der großen „Fragen“ iſt ge⸗ 
der ſeit Monaten fo ſchwer heimgeſuchten Familie überſpe hervorhob, hatte ſich das Kriegsminiſte rium veran:jleibung der Wojwodſchaft Serbien und des Temeſen löst; die Geſchäfte ſind nichts weniger als befriedigend; 
den eben fo raſchen als furchtbaren Verlauf der Krank- [laßt geſehen, auf Grund des §. 300 des St. G. B.] Banats in das Königreich Ungarn prangte die hieſigeldie engliſche Bank hat fo eben ihren Disconto wieder 
heit iſt unbeſchreiblich. Herr Richter war 52 Jahreſgegen die Redaction der „Militär-Zeitung“ klagbar[Stadt am 31. v. Mts. im feſtlichen Schmucke. An auf 6 Procent erhöht, und die franzöſiſche Rente ſchließt 
alt. Nach Einfegnung der Leiche wird der Sarg auflaufzutreten. Das k. k. Landesgericht in Wien hatſvielen Häufern wurden namentlich Fahnen mit denſzum niedrigſten Curſe des ganzen Jahres! Heute fan⸗ 
die Bahn gebracht und nach Prag ſpedirt werden, ſiedoch die Unterſuchung wider Dr. Jaromir Hirtenfeld ungariſchen Nationalfarben ausgeſteckt und an denfden bei den Miniſtern die üblichen Neujahrsgratula⸗ 
woſelbſt die Beerdigung erfolgen wird. Gleichzeitigſnach §. 197 der Strafprozeß⸗Ordnung eingeſtellt, weil[ Kopfbedeckungen der in magyariſcher Tracht Gekleide⸗ tionen ſtatt; Graf Perſigny hielt keine Rede; ich glaube 
mit der Nachricht von dem Tode des Direktors Rich- ſſich im Laufe der Unterſuchung ergeben bat, daß derſten tricolore Cocarden ſichtbar. In der röm. kath. ſzu wiſſen, daß auch der Kaiſer ſich morgen nur ganz 
ter verbreitete ſich geſtern das Gerücht, es ſei in der Thatbeſtand des Vergehens des 9. 300 St. G. B.] Domkirche war feierliches Tedeum, Abends ſollte eineſkurz ausſprechen und eine längere Auseinanderſetzung 
Fabrik desſelben in Smichow Feuer ausgebrochen und nicht enthalten iſt, indem die Anmerkung der Redac⸗Illumination und am Neujahrstage eine Feſtvorſtelung über die auswärtige Politik für die Eröffnung der 
diefelbe ſtehe in hellen Flammen. In der That warſtion zu der Notiz über die Schuhe deutlich zeigt, daßſſtattfinden. Seſſion vorbehalten wird. Hier traf ein Vetter Abd⸗ 
das Etabliſſement in Gefahr niederzubrennen, dochſüder die Miluär⸗Kontrolbehörden nichts Nachtheiliges| In Fiume kam es in den letzten Tagen des ver⸗ſel⸗ Kaders ein, welcher ein eigenhändiges Schreiben 
wurde das entſtandene Feuer raſch gelöſcht und derſgeſprochen werden ſollte, vielmehr nur ein Fall, der floſſenen Jabres zu bedauerlichen Vorfällen. Bekannt⸗ des Emirs an den Kaiſer bringt. Die hohe Pforte, 
Vorfall lief ohne weitere Erheblichkeit ab. ſich in Siebenbürgen bei einem Regimente, man weiß lich ſtreben die Fiumaner die directe Verbindung miiſwelche das Liebäugeln Abd⸗el⸗Kaders mit Frankreich 
Die Deputation des Johanniter-Ordens, nit wann, zugetragen hat, in Erwähnung gebracht, ungarn an, während die Kroaten die Beibehaltung nicht vergeſſen hat, ſucht ſich an dem Emir zu rächen, 
welche ſich nach Syrien begibt, um den dortigen Chrisjohne daß über irgend eine Behörde eine Schmähungſ§iumes bei ihrer Krone verlangen. Die Gemütherſindem fie ihn und die Seinen in die allgemeine Ent⸗ 
ſten die Unterſtützungsſummen des Ordens zu über- oder Spott ausgeſprochen wurde, wozu überdieß kommt, ſſcheinen ſich Über dieſe Frage ſehr erh etzt zu haben. Es waffnungsmaßregel einbegriffen will; der Emir wendet 
bringen und deren zweckmäßige Verwendurg zu über- daß ſelbſt ein ähnlicher Fall ſich in Czernowitz zuge- heißt auch, daß eine bedeutende Anzahl Grenzertruppenſſich um Schutz an den Kaiſer. In der Münze ſchlägt 
wachen, iſt geſtern nach Trieſt abgegangen. tragen hat und die Notiz der Weſenheit nach aufſnach Fiume verlegt wurde. Am 26. Dec. kam es zufman in dieſem Augenblick probeweiſe neue Gold- und 
Der Präfident des Handelsgerichtes, Dr. Ritter v. Wahrheit beruht. Es fehlt ſowohl in objektiver alsſeinem Scandal, über welchen die Wiener „Morgen- Silberſtücke. Der Kaiſer iſt auf denſelben mit dem 
Raule, wird diefe Woche wieder nach Nürnberg ab⸗fſubjektver Beziehung der Thatbeſtand des gedachtenPoſt“ Folgendes berichtet: „Man beabſichtigte demScepter in der Hand, Lorbeerkranz um die Slirne, 
reiſen, wo die Sitzungen der Conferenz für ein allge⸗ Vergehens. — Um die Differenzen, welche ſich über [Ritter von Smaié, der Fiume auf der Agramer Ba: und auf den Schultern den Hermelinmantel mit den 
meines deutſches Handelsgeſetzbuch am 7. Januar fort:|die Auslegung der den Eiſenbahn⸗Grſellſchaften nachſnalconſerenz vertreten hatte, eine Katzenmuſik zu brin— neapolitaniſchen Bienen dargeſtellt. Der neue wiſſen⸗ 
geſetzt werden. Der gänzliche Abſchluß der Beralbun-ſibren Konzeſſions⸗Urkunden zuſtehenden Verpflichtun⸗ gen. Die Polizei, davon in Kenntniß geſetzt, beorderteſſchaftliche Club unter dem Patronat des Prinzen Na- 
gen dürfte im März erfolgen. gen bei Militär⸗Transporten ergeben haben, für die ihre Agenten vor das Haus des Herrn v. Smaic amſpoleon hat bereits in Folge des maßloſen Spieles, 
Sicherem Vernehmen nach wird im Juſtizminiſte⸗[Zukunſt zu befeitigen und die Beſtimmungen über] Eliſabeihen⸗Platz, der hier zur Promenade dient. Zahl:]|dad dort an der Tagesordnung iſt, zu einem Duell 
rium fo eben über eine ſehr wichtige Beſtimmung ver-⸗[Transporte von Militärs und Militärgütern auf eineſreichet Zuſammenlauf fand ſtatt, und als das ohren⸗ zwiſchen zwei hochgeſtellten Perſönlichkeiten geführt. — 
handelt. Dieſe betrifft, wie der „Wand.“ mittheilt, ſeinfache, klare und jeden Zweifel ausſchließende Weiſeſzerreißende Concert unter Pfeifen, Heulen und den Die paͤpſtliche Allocution war bereits am 29. De⸗ 
die Frage, ob diejenigen civil- und wechſelgerichlichenſzu ordnen, hat das k. k. Kriegs miniſterium vorläufigloernehmbaren Rufen „Morte ai traditori“ (Nieder zember der „G. de Fr.“ zugekommen, durfte von ihr 
Eingaben, welche nach den beſtehenden Normen vonſmit den ſechs größeren konzeſſionirten Eiſenbahngeſell— mit den Verräthern) begann, wurde ein junger Mann jedoch nicht veröffentlicht werden. Die Erlaubniß dazu 
einem Advokaten gefertigt fein müſſen, der Unterſchriftſſchaften ein vom 1. Jänner 1861 in Kraft tretendes ſin ungariſchem Coſtüme arretirt, der an dem Scandalſerhielt fie erſt am 30. Dezember Abends, als bereits 
eines im Gerichtsorte domicilirenden Advokaten bedür-[Uebereinkommen am 10. v. M. geſchloſſen. eben keinen andern Antheil nahm, als daß er unteidie ganze Auflage gedruckt war, fo daß erſt am 31. 
fen, oder ob die Unterſchrift eines in und für einen] Der Herr Kardinal⸗Primas v. Scitovsky wirdſder Menge in eſellſchaſt Anderer luſtwandelte. ErjDecen ber Abends, in der Nr. vom 1. Jänner, das 
beſtimmten Oberlandesgerichtsſprengel beſtellten Advo⸗ morgen von Gran hier ankommen. wurde ſogleich vom Volke aus den Händen der Polis Schriftſtück erſcheinen konnte. Das genannte Blatt 
katen zur Annahme einer ſolchen Eingabe bei jedem. Reichsrath Maag er hat feinen Aufenthalt in Wienſcel befreit, unter Rufen „abasso gli sbirri“ (Mederſſagt darüber: „Wir bedauern um fo mehr, daß die Er⸗ 
Gerichte desſelben Oberlandesgerichtsſprengels als ge⸗ſoerlängert. mit der Police). Es gelang endlich, die Menschen- mächtigung fi fo lange erwarten ließ, als lügen hafte 
nügend an geſehen werden müſſe. Es fol Hoffnung“ Aus Peſt wird geſchrieben: Am 5. d. M. finder|menge durch das taktvolle Benehmen eines höheren und verläumderiſche Entſtellungen dann nicht ihren 
vorhanden ſein, daß jene läſtige Beſchränkung hauptz|die Bramten⸗Reſtauration der geſetzlich vereinigten Co⸗ Beamten der Policei zu beſchwichtigen, welchem Lette⸗ [Lauf zu nahmen vermocht hätten. Iſt es nicht ſchmerz⸗ 
ſächlich im Intereſſe der rechtſuchenden Parteien binsjmitate Peſt, Pilis und Solt ſtatt. Derſelben wirdſten hierauf warme Ovationen unter Vivalrufen ge⸗ lich in os That, in der „Patrie,“ die aus einem Blatte 
wegfällt , wonach die von einem Advokaten eines besiheute 2 Uhr Nachmittags eine öffentliche Berathung bracht wurden. Während des Intermezzos der Arreti⸗ſder Emilia ſchöpfte, eine Allocution zu leſen, welche 
ſtimmten Sprengels verfaßte Schrift, wenn derſelbeſim Saale des Comitatshauſes vorangehen. —. In Sie⸗ſrung und Befreiung wurde jedoch das Katzenconcert nicht die amtlich von Rom ausgegangene iſt? Die 
nicht in dem, wenngleich zum nämlichen Sprengel ge-⸗ſbenbürgen, gewinnt der Gedanke der Union immerſaufgeführt.“ Aus einer Erflätung mehrer Bürger in Patrie“ bat nicht einmal geglaubt, einen Vorbehalt 
hörenden Gerichtsorte feinen Sitz hatte, von einemffeſteren Boden. So erhielt Baron Joſeph Eötvös vorfder „Gaz. di Fiume“ vom 29. Dec. gebt hervor, dapjbei der Mittheilung hinzufügen zu müſſen; und wäh⸗ 
andern, am Gerichtsorte domicilirenden Advokaten ge⸗ wenigen Tagen eine Adreſſe aus Schäßburg, welcheſam 26. und 28. Dec. Abends von Seite einiger Mi⸗ſrend ſie ungehindert vorging, hatten wir auf bie Ent⸗ 
fertigt fein mußte. Doch dürfte in dieſem letzterenſzahlreiche Unterſchriften der dortigen angeſehenſten Bür⸗litärs Gewaltthätigkeiten gegen die Bevölkerung be⸗ſſcheidung zu warten. So handelt die „Patrie“ in Rom. 
Falle nach Aufhebung der erwähnten Beſchränkungſger zählt. In derſelben wird geſagt, daß Diejenigen, gangen worden fein ſollen. Ueber den Anlaß und den Das ſind die ehrlichen Waffen, deren ſich unſere Pie⸗ 
die Beſtimmung der Namhaftmachung eines Schriften⸗ welche ſich als Vertreter der ſächſiſchen Nation gerirtſnäheren Verlauf der Vorfälle gibt das Blatt keine be— montiſten bedienen.“ — Es verſteht ſich von ſelbſt, 
empfängers am Orte der Verhandlung bei ſonſtigerſund gegen die Einverleibung geſprochen hätten, alsſſtimmtere Auskunſt. Der Gemeinderath hielt am 29. [daß die „G. de Fr.“ bier, um mit dem bekannten 
Tragung der Zuſtellungskoſten kaum vermieden wer⸗Junberufene Führer dem Volke vorgefpiegelt hätten, es eine außerordentliche Sitzung, in welcher eine Adreſſe[ Sprichwort zu reden: „den Sack ſchlägt.“ 
den können. drohe der Nationalität und kirchlichen Autonomie derſan den Comitatsvorſtand Freiterrn v. Sterneck bee Ueber die Ereigniſſe in China bringt der „Moni⸗ 
Dem Vernehmen nach iſt beantragt zur bevorſte-[Sachſen irgend welche Gefahr u. ſ. f. ſchloſſen wurde, mit der Bitte, er möge die erwähntenſteur“ heute wieder eine Reihe von Actenſtücken; zu⸗ 
henden Jahresverſammlung der Actionäre der Natio⸗ Dem Hirnök wird telegraphirt, daß Graf Georg Vorfälle zur Kenntniß des Miniſteriums bringen und nächſt den Berich: Montauban's an den Kriegs-Mini⸗ 
nalbank Zeitungs⸗Reporter zuzulaſſen. Die bevor⸗ Apponyi den Poſten eines Judex Curiae deſinitivſum raſche Abhilſe bitten. Ferner wurde eine Come ſſter aus dem Hauptquartier von Peking, den 12. Oct., 
ſtehende Verſammlung der Nationalbank dürfte ſehrſangenommen habe, dagegen die Stelle des Perſonal miffion ernannt, mit dem Auftrage, ſich ſogleich nachſmit einer Nachſchrift vom 17. und 18. Oct. Am 
intereſſant werden, indem die Frage wegen Erncuerungſnoch nicht beſetzt ſei. — Auch die Angelegenheit der Wien zu begeben und dort die erforderlichen Schritteſß. Oct. hatte ſich die Armee von Paly⸗Kya⸗Ho, wo 
des Bonk⸗Privilegiums zur Erörterung kommen wird. [Inſel Muraköz iſt im Sinne der Wiedervereinigungſzu thun. Idrei Compagnieen zurückblieben, gen Peking in Bewe⸗ 
Der Entwurf der neuen Civilproceß-Ord-mit Ungarn endgiltig erledigt worden. Die Frage rück-“ Laut Kundmachung der Statthalterei in Venedig lgung geſetzt und war am 6. Oct. Nachmittags eine 


genwart nicht. Schnell erfaßt er den Degen mit demſnahe Barriere zu, feine Binde ſchleppt hinter ihm aufſden Hüften um. So gewendet, ſenkt er die Spitzeſhaltene Contuſion nur ſchwach, fo erholt er ſich nach 
Munde, ſtützt ſich mit feiner ganzen Kraft auf das[dem Sande her; er fühlt im Rücken den heißen Athemſſeines Degens, den er immer in der Hand behalten, und nach wieder. 
Horn unterhalb der Binde, zieht dieſe behutſam hers|feines Feindes. Die Angſt beflügelt ſeinen Fuß; er rückwärts gegen das Genick des Stiets, zielt einen. Aus dieſem Grunde, jedesmal wenn der Eſpada 
aus und fpringt mit Leichtigkeit auf die Erde, wo er, erreicht die Holzwand — nur eine halbe Sccunde und Augenblick, ſtößt zu und wie vom Blick getroffen ſinkiſſolchen eigentlich nur nach einem regelrechten und tödt⸗ 
ohne ſich um feinen Feind weiter zu kümmern, vorſer iſt gerettet. Aber der Stier, feiner Beute ſicher, der Koloß leblos in ſich zuſammen. lichen Degenſtoß erlaubten ſchwierigen und gefährlichen 
dem beifalljauchzenden Publikum, vorzüglich aber vorſiſt ihm auf den Ferſen nachgefolgt und in demfelben) Ick unternehme es nicht, den Jubel des Volkes zuſCoup, welcher descabellar heißt, ausgeführt hat und 
der Loge der drei Damen, mit der wieder in die Hand Augenblick, wo der Eſpada mit der linken Hand dieſbeſch reiben. Zum zweiten Male fliegen Hüte, Börſen, der Stier niedergeſunken iſt und überhaupt immer, 
genommenen Waffe ſalutirt. Barriere erfaßt, um darüber wegzuſpringen, ſpießt ihn[Cigarren, Orangen und Blumen hinab in die Arena. wenn dieſer betäubt oder ſchwer verwundet zuſammen⸗ 
Einen Augenblick, bevor er ſich von dem Stiereſſein Feind an die Breter an. Ungeachtet des ſtrengen Verbotes, ungeachtet der Wa- bricht, eilt der ſogenannte Cachetero ſchnell, aber vor- 
trennte, hat er deſſen Ohren beobachtet und geſeben Stumm vor Schmerz ſieht das Volk den ſchmach⸗ſchen ſpringen Hunderte von Männern in den Kampf, ſſichtig herbei und tödtet ihn vollends mit einem Nick⸗ 
daß dieſem irgend ein neuer Gegenſtand in die Augenſvollen Tod feines Lieblings; Thränen rieſeln überſplatz hinab. Sie umarmen und zerreißen faſt den fänger ((cachete), den er kräftig und tief mehrere 
gefahren, auf welchen er ſich ſtürzen würde, ohne auffmanches bleiche Antlitz; Feauen fallen in Ohnmacht, kühnen, den glücklichen Liebling und tragen ihn auff Male in jene empfindliche Stelle ſtöͤßt. 
ihn ſelbſt weiter zu achten. Das iſt auch wirklich ge⸗[die Chulos, vom Schrecke gebannt, rühren ſich nichtſihren Schultern im Triumph vor die Loge des Beifall Schon während San⸗Martin's Triumphzug ba 
ſchehen, aber San⸗Martin, ſtatt die Bewegungen ſei⸗ von der Stelle. 5 klatſchenden Königs. ſich das der königlichen Loge gegenüber befindlich. 
nes Feindes zu verfolgen, iſt nach dem Salutſren ru:] Aber was iſt das? San = Martin lebt ja noch!] Die gefährliche Stellung, in welche San-Martin|&bor weit geöffnet; die Dreigeſpanne von bunt 
hig ſtehen geblieben und jenem übermüthig den Rük⸗ Wahrhaftig! er lebt und ſalutirt mit feinem Degenſdurch ſeine Sorgloſigkeit gerathen, hat ihren befonde-|beflaggten und geputzten Maulthieren find in de: 
ken zuwendend, beginnt er jetzt mit dem Degen zwieſnach der bewußten Loge hinauf, er ſieht fo rubig undſten, techniſchen Namen; der Eſpada war encunadoſ Circus geführt worden und ſchleifen erſt die todte 
ſchen den Zähnen und der Muleta unter dem Armeſheiter aus, er muß nicht einmal verwundet ſein! (von cuna Wiege, alfo eingewiegt). Der Leſer wirt pferde, zuſetzt, wie immer, den Stier ſelbſt in geftred 
feine Binde loszumachen, um fie wieder ſeſt zu und er iſt es nicht! Die Größe und Weite derſmit mir für einen ſolchen Ruheplatz ſich höflichſt be⸗ſtem Galop ins Freie. Luſtig ſpielt die Muſik die Jol, 
wickeln. örner des Stiers haben ihm das Leben gerettet danken. von Aragon, der Lärm, das Geſchrei, das Zanken, da 
Plötzlich verſtummt das jauchzende Volk; ein lau⸗[Das wüthende Thier drückt und drängt mit denſelbenſ Die für den Laien wunderbar klingende Rettung Verkaufen von Waſſer, Orangen und Fächern begin: 
ter, taufendſtimmiger Schrei des Entſetzens und derſgegen die Wand, und der ſchlanke Körper des Fech⸗ des Torero durch einen einzigen Stoß ins Genick des aufs neue. Sandkörbe werden auf die blutigen Stel 
Angſt lenkt die Aufmerkſamkeit des Eſpada auf denſters iſt unverſehrt im engen, gefährlichen GefängniffelStiers beruht einfach darauf, daß dieſer in einer Hoͤh— len gebracht, der aufgewühlte Boden mit dem Reche 


Stier. Ein Blick reicht hin, um ihn zu überzeugen, geblieben. h - lung, unmittelbar hinter dem Stirnknochen, eine unge— geebnet, und das eir gedrungene Volk wieder von de 
daß er ſterben, daß er durch ſeine eigene Schuld ſter⸗ Aber ein raſcher Entſchluß iſt nöthig, und San⸗ſmein empfindliche Stelle hat, in welcher die Rückgrat⸗ Arena entfernt. Die Picadoren, die nach ihrem Kamp 
ben muß! Das wilde Thier iſt einen Schritt von ihm Martin iſt ganz der Mann dazu. nerven zufammenlaufen, ehe fie ſich ins Gehirn ver⸗ mit dem Stier ſich immer fern von ihm zu halten 


entfernt! Doch San- Martin ergibt ſich nicht blind“ Mit der linken den Rand der Barriere feſt um-[lieren. Der geringſie Stoß an dieſer Stelle iſt hin⸗ſſuckten, ohne den Circus verlaſſen zu dürfen, find vo 
lings in fein hartes Geſchick; aus Inſtinct ergreift erſklammernd, den Fuß auf die Sprungleiſte geſtemmt, reichend, damit das Thier, vom Schmerze betäubt, zwei Kameraden abgelöſt worden, die ſchon den ihne 
eine nußlofe Flucht. Er ſtürzt voller Verzweiflung auf dieldreht ſich der kühne Eſpada langſam und vorſichtig in lplötzlich und wie todt zu Boden ſtürzt. War die er zukommenden Platz einnehmen. Alles iſt in Ordnung. 


Währ. 155.40 G. 15550 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
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'ertelmeile vor Peking angelangt, aber ſofort nachſſes der Redakteur des beſagten Journals ſich erlaubtizu Peking geſchleppt und durch die Gärten des kaiſer⸗ 
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ten» Ming : Yıren dem kaiſerlichen Sommer f f 3 I; 4 N 
ne F . W n palais, hat, zu vermuthen, daß die durch dieſe Berathung ver⸗ſlichen Sommerpalaſtes geführt wurden. So unmenſch⸗ J 09, f. F a 
Pe un wo ſie Abends 7 Uhr eintraf. Derſurſachte Debatte das Gepräge der Erbitterung undſlich auch das Benehmen ihrer Kerkermeiſter war, jo a 200 „. C m. 130 (6970) Sn 32 0 
ffs⸗Lieutenant Pina und der Fähnrich Vivenonſweniger Aufrichtigkeit trug; daß, ihm zufol lehrte glauben wir doch nicht, daß dieſelben es den Tod FTC 
waren die Erſten, welche, da die T eniger Aufrichtig 85 - zufolge, gelehrteſglauben wir do „daß dieſelben es auf den Tod 100 Gulden ſüdd. W. 127.40 G. 127.50 W. — London, für 
waren, zu Leiter die Mauer erfi hore verſchloſſen[ Kombinationen, Berechnungen, Folge langen Nach⸗ſder Gefangenen abgeſehen hatten.. .. Was den Fries 10 PR. 1 148.— G. 148. — W. — K. Münzdukaten 
Er 3 . — erſtiegen. Die tatariſcheſdenkens, gegen die fee und entſchloſſene Haltung derſdens Vertrag betrifft, fo enthält derſelbe keinen ein- ond bre eee Ae A 
u en Wehr, und es ward kein Ver. Mehrheit gefcheitert waren; daß enblih er nicht ge⸗ zigen Artikel, den wir nicht feit drei Jahren bei al⸗ 12 W An Ruſſ. Imperiale 12.25 G. 
tach — nächſten Mo gemacht, weil die Nacht ein⸗fürchtet hat, die Theilnahme des Vorſtandes der Mu⸗ſlen denen, welche die Unterhandlungen zu leiten hat: 1 4. Sehne Ss aud dem König teich Pol 
— wis an waren die Tataren gänz⸗ſnizipalbehörde an dem Kampfe gegen dieſes nämlicheſten, eifrig befürwortet hätten. Man hat wohl bier undſangeſahrene Getreide bebt fie, W lee 
ſielle har Ketten auban beſetzte das Schloß und Kollegium, welches der Präfekt vor Kurzem ſeinerſ da gefagt, wir hätten die Entſchädigungsſumme dop⸗ſin Baran. Weizen gestern 36—39 fl. poln. gezahlt, Roggen 
der Engländer, In a — Wache, bis zu Ankunft Sorgfalt fo lebhaft empfahl, zu bezeichnen; beſchließiſpelt fo boch anſetzen ſollen, und es würde in der That 15 Gerſte Nen f. p. in Bankſcheinen. Wegen der 
den 26 Engländern er Nachſchrift heißt ed, daß vonſu. ſ. w.“ Die „Union Bretonne“ von Nantes wegenf nicht ſchwer halten, den Beweis zu führen, daß China, geoßen Dilereng BOHc Aa. ab Rn A — = 
— und 13 Franzoſen, welche die Chi-, bitterer Spöttereien“ gegen den Redakteur des Jour⸗ſwilches ſchon feit einigen Jahren, das Silber ber weit:| act deine Comtacte auf befliminten Termin mit Sicherbelt ab⸗ 
Franzoſen todt gehalten hatten, 13 Engländer und 7Jnals „Eſperance“ von der nämlichen Stadt. Die lichen Nationen eingeſchluckt hat, vollkommen im Standelinlichen. Auf dem Kleparz ſtieg heute das Getreide ſehr im 
eiter bringt le Uebrigen frei gegeben worden ſind. „Eſperance“ wegen „Schmähungen und Sprachhef⸗ſiſt, jede Summe zu zahlen, die man gerechter reife] Preiſe hauptſächlich wegen des Slukens der öſterr. Banknoten. 
der Kaiser gt der „Moniteur“ ein Edict, in welchemſtigkeiten“ gegen den Redakteur der „Union Bretonne“. fordern könnte. Allein Lord Elgin war vermuthlich durch — 2 m 10955 N ke‘ gezahlt 12.5013 7, 
derflande — gen feine Armee zum muthigen Wie]Der „Moniteur vom Loiret“, die Maine“, das „Echoſſeine Inſtructionen gebunden, und dieſe Inſtructionenſ * 144 15 1 17 + 1 Jane W. * öſt. W. 
ſcwarzen > ie Barbaren aufruft, Preiſe auf dieſde l Ande“, die „Ere Nouvelle” von Corſica wegenſwurden zu einer Zeit erlaſſen, wo die Umſtände verel sin. 111 er * — e Bi MEET 
nung der fre weißen Köpfe und auf die Verbren⸗ örtlicher Artikel über die Gemeindewahlen. Der „Sou: ſchieden von denen waren, welche vorhanden waren, ſöſterr. Währung fl. poln. 313 verlangt, 305 bezapll. — Preuß. 
lich ſagt: „W mden Schiffe ausſetzt und ſchließ⸗rier von Marſeille“ wegen einer Erörterung über denſals die Convention unterzeichnet wurde.“ Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 63, perl. 66%, 
chars 15 enn dieſe Barbaren in ihrer Auflehnung Hafen von Joliette. Der „Progres vom Pas de 22 Neues un für 100 fl. 4 158 0 15 ver⸗ 
fegen, fie = ſoll mein Volk alle feine Kräfte daran- Calais“ wegen einer Würdigung des Remontedienſtes. Italien. ht er eh 11.65 een 
daß diefeg a vernichten, und wir ſchwören hier Das „Echo de ! Ande.“ wegen Betrachtungen über die Bellwitige holländische Dniaten f. 690 vit, 680 beh. — 
nicht erkennen oſe Geſchlecht, wenn es feine Sündenſbei Gelegenheit der Cholera zuerkannten Belohnungen. Die päpſtliche Regierung hat mit mehreren Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7. — vert, 6.90 41 > 
iefe impoſ will, volftändig ausgerottet werden ſoll.“][Der „Obſervateur de la Corſe“ für einen Artikel über Kaufleuten und Lieferanten in Civitavecchia Verträge ie ee weht 7. — len. N 
macht ee Drohung ift indeſſen nicht wahr ge:jpie Abſchaffung der Weidgänge in Corſſea.“ zur Beiſchaffung verſchiedener Nahrungsartikel, wir|sg rde 0 ii ad e e him Pa 
erkannt, 5 die Barbaren haben ihre Sünden nicht Lamartine erklaͤrt in einem Schreiben an Alexan⸗ z. B. Reis, Mehl, Salz, Gerſte, Wein u. dgl. für die Währung 62.25 verlangt, 61.— bez. — National⸗Anleihe von dem 
Oct. richt der Kaiſer hat klein beigegeben. Am 12 [der Dumas, daß er bezüglich Italiens die Confödera-[Garniſon von Gas ta abgeſchloſſen und Auftrag ge- Jahre 1854 fl. öſlerr. Wäh 73 78 verlangt, 72 bezahlt. Aktien 
Scheiben a Prinz Kung ein bereits ſehr ſchmiegſamesſtion einem Könige vorzieht. Er hat zugleich an Du geben, daß die angekauften Vorräthe mit möglichfter| r ara 774404 4e m dez Alanus 60, 
term 1 an den Baron Gros, welcher das ſelbe un⸗ [mas eine Arbeit abgeſchickt, worin er feine Gonfödera-| Befchleunigung nach Gagta eingeſchifft werden. A, öſterr. Währ. 153 verl., 151, bez. 
vom Mo Oct. beantwortete. Beide Actenſtücke werdenſtionsidee umſtändlich entwickelt. In der „Gazzetta di Gasta“ vom 18. Dezember 
die Oe oniteur mitgetheilt. Es handelt ſich darin un G brit f ſt ein Aufruf des Munizipalrathspräſidenten an die 
erließ Mond der Stadithore von Peking. Am 18. Oct. roßbritannien. b Bewohner zu leſen, dem zufolge von den Bürgern 
ner der e eine Proclamation an die Einwoh: London, 27. Dec. Hr. Loch, Privatficretär desſvon 18 bis 35 Jahren ein Pompierkorps (Feuerwehr) Neueſte Nachrichten. 
ſagt, die en und Umgegend. Es iſt darin ge⸗Earl v. Elgin, iſt vorgeſtern Abends hier angekommen gebildet wird, welches wenigſtens die Stärke von 800] Diplomatiſchen Gerüchten zufolge fol Baron Bub: 
ſchienen erbündeten ſeien deß halb vor Peking er⸗ſund hat den am 24. Oct. unterzeichneten Friedens⸗Ver⸗[Mann erreichen muß. Dieſes Corps iſt dazu beſtimmt, berg in der nächſten Zeit zum ruſſiſchen Botſchafter 
ales V weil ihre Parlamentärs am 18. Sept. widerſtrag mit China, fo wie eine Anzahl Depeſchen überz|oei eventucllen, durch die Beſchießung entſtehendenſam koiſerlichen Hofe zu Wien ernannt werden. 
nun g oͤlkerrecht gefangen genommen worden ſeien ;|bracht, welche die amiliche London Gazette in eine] Feuersbrünſten fofort nach dem Orte des Brandes zu München, 3. Januar. In der Abgeordneten⸗ 
ſchicht er, wo dieſe Gefangenen mit einer in der Ge⸗ außerordentlichen Beilage veröffentlicht. Dieſe ausführ⸗ſeilen, um denſelden mit aller Energie zu unterdrücken. [kammer wurde baute das Budget eingebracht. Daſ⸗ 
Hate beiſpielloſen Grauſamkeit behandelt und zurflichen Schriftſtücke können die Vorſtellung von der Ver- Daſſelbe wird zur beſſeren Ueberſicht der Stadt in 4ſſelbe erfordert 46,858,525 fl. jährlich, d. i. 5 Mill. 
lang 3 geſoltert worden, müſſe eine ſolche Hanpzrottetheit des chineſiſchen Syſtems, wie ſie die Corre⸗ Sektionen zu 200 Mann getheilt, welchen die nöthielmehr, als das vorjährige Budget; deſſenungeachtet 
geſü er Treuloſigkeit von der chineſiſchen Regierungſſponden ten der „Times“ uns ſchildern, nur verſtärken. gen Feuerſpritzen und Rettungsapparate beigegeben wird beine Steuererhöhung nothwendig. Für außer⸗ 
keien werden; wenn der Prinz Kung die ihm ge⸗Der Eindruck, welchen die Documente auf die „Times“ werden, die der Municipalrath bereits in Arbeit gege-ſordentliche Armeebedürfniſſe wird ein eigener Geſetz⸗ 
von N Bedingungen annehme, werde die Bevölkerungſſelbſt gemacht haben, ſpricht ſich in folgenden Wortenſben hat. Dieſes Corps wird zugleich die öffentlichenEntwurf vorgelegt werden 
Peking, ſofern fie fi, wohlverſtanden, nicht feind-⸗ſaußs: „Unſere Nachkommen werden ſich über die ver⸗Sicherheitsorgane unterſtützen und darüber wachen, daß z 


— — —— —ͤ—ͤ— 


lich g 0 g . 5 5 inter aris, 3. Jannar. Der „Moniteur“ dementirt 
* benehme, in Perſon und Eigenthum reſpectint wer⸗[trauensſelige Leichtgläubigkeit wundern, welche bei unsſſich in den dem feindlichen Feuer ausgeſetzten Stadt⸗ſin Ten nichtamtlichen Theile das Gerücht in Betreff 


einer Anleihe. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Ein Leitartikel der Turiner Opinione, vom 3. d. 
„Italien im Jahre 1861“ betitelt ſagt: Italien müſſe 
ſich zu ſchweren Prüfungen vorbereiten, und es ſei 
ſchwer zu erörtern, ob ein glückliches Reſultat mehr 
von der Gewandtheit feiner Staatsmänner oder von 
der Stärke feiner Heere abhängt. Die Gefahren für 
Italien drohen nur von Außen her. Das Jahr 1861 
habe zwei Fragen zu löſen: Rom's weſentlich mora⸗ 
liſche Frage und die venetlaniſche, welche nur durch 
ein mächtiges Heer und durch den moraliſchen Beiſtand 
der Verbündeten gelöst werden kann. Beide Fragen 
müſſen gelöst werden, nur ſei es nicht zweckmäßig, 
den Tag und die Art und Weiſe zu fixiren. Italien 
müſſe ſich zum Kriege vorbereiten, wenngleich noch eine 
friedliche Löſung verſucht werde, welche übrigens wahre 
ſcheinlich erfolglos bleiben wird. Ft 
Neapel, 3. Jänner. König Franz II. und Victor 
Emanuel haben Unter handlungen hinſichts eines auf län⸗ 


ih ſollte aber die kaiſerliche Regierung auf die Bor: vor dem Jahre 1860 berrſchte. Sie werden vielleichtſtheilen nicht unnöthiger Weiſe Einwohner und Fami⸗ 
Wort der Verbündeten verwerfend oder gar nicht ant⸗ſüber die Bereltwilligkeit lachen, mit welcher ihre Vor⸗lien aufhalten, welche durch die feindlichen Geſchoſſe 
ten, fo würde den chineſiſchen Behörden allein dat [gänger auf die Worte der Sinologen ſchworen, die ſteif[beſchädigt oder getödtet werden könnten. 

üglück der Stadt zur Laſt fallen. und feſt an dieſes kafſerliche Syſtem glaubten. Sie] Die königliche Beſatzung in der Citadelle von 
R Der neue franzöſiſche Minifter Herr von Perſig⸗ſwerden lachen, wenn fie leſen, wie wir unter Leitung[Meſſina, welche noch immer beharrlich jede Capitu⸗ 
95 hat bekanntlich ein Rundſchreiben in Bezug aufldiefer Gelehrten uns der großen Schule des Confuciusſlation verweigert, iſt neueſtens wieder reichlich verpro⸗ 
le Preſſe erlaſſen. Ungeachtet aller ſchönen Phraſenſgleichſam wie dem Grundpfeiler der ſocialen DOrdnung)viantirt worden. Am 13. Dec. kamen mit einem Meſ⸗ 
wird darin das bisherige Regime der „Verwarnungen“ mit einer gewiſſen ehrfurchtsvollen Scheu näherten, wieſſageriedampfer 12000 Ducati in Gold für die Be⸗ 
eibehalten. Was dieſe zu bedeuten haben, beweiſt einſwir dort einen Haufen blinder alten Männer fanden, ſſazung an und Tags darauf brachte ein anderer fran⸗ 
ein ganzes Buch voll geſammelter „Verwarnungen“ die ſich durch nichts auszeichneten, als durch ein Ge⸗zöſiſcher Handelsdampfer Mundvorrath, Kleider und 
das unjängſt in einer Parifer Buchhandlung heraus:|miih von zaghaſter Leichtfertigkeit und ſelbſtſüchtiger[Waffen. 
gekommen iſt. Aus dieſem langen Verzeichniß deiſeiſt, und wie ſich unſeten Augen als Reſultat ihrer 
„Verwarnungen“, welche in den letzten Jahren den Schlaupeit ein in verfallenden Hütten lebendes verhun— 
Journalen in Paris und den Departements ertheiliſgerndes Volk und die Mauern von Palaͤſten, die in a 5 
worden, veröffentlicht der „Courrier de Bas-Rhin“ Staub und Moder verkamen, darboten. Man hatte Handels: und Vörſen : Nachrichten, 
Unter andern nachftehende Proben: „Der „Reformi-ſuns gefagt, wir würden die Hand auf die Mähne ei _ Den Haupltreffer in der letzten Ziehung der Krebitlofe 
le von Douai wurde verwarnt wegen eines Artikels,ſnes grimmigen Löwen legen, und wir fanden ſtatiſhat dem Vernehmen nach das Wiener Bankierhaus L. Epftein 
* gt bittere und heftige Kritik des Dekrets überſdeſſen 15 ausgeſtopftes und von eh angenagtes er der zweite Treffer ſoll der Kreditanſtalt zugefallen 
en Zucker ertheilt. Der „Emancipateur“ von Cam- Thier. Bei allen dieſen Vorgängen konnen wir denſſen . f 4 
2 wurde wegen eines Artikels über die Getränkſteuer Unterſchied zwiſchen dem Chineſen und dem Talaren ade l en 223. „ e 
iw ornt. Der „Ami de Salons“ von Monipellier verfolgen. Der Tataren⸗Prinz iſt ungebildet, leiden-Hbruar 1861 in allen Staats-Kaſſen angenommen werden, nachſaer Zeit abzuſchließenden W gillſtandes b 
egen des Berichtes über eine artiſtiſche Abend-Unter⸗ ſchaftlich und tapfer, der gebildete Chinefe hingegenſdieſem Termine aber, und zwar bis zu der feiner Zeit feſtzuſetzen⸗ gere Zeit abzu ießen en affen fi ſtande pennen. 
hallung, in welcher ſich „eine eben fo ungerechte als ſtels schlau, falſch und zaghaft. Corrupt aber find ſieſder Frist biefelben ach aden zur Dr Dant von Bolen an. Das Reuterſche Burcau bringt folgende Nachric- 
üͤdelwollende Würdigeng eines Aktes der Munizipal⸗ 


dawulhlic beide. UI Song: Ko Lin⸗Sin Hern Pare ere me umwechſein werde. Juhaber genannter Gin-Mubelslten aus Neapel vom 31. Dec.: Geſtern Abend fand 
Ga eingeſchlichen hatte. Das „Wochenblatt von 


0 i aigen i = i 

kes und feine Gefährten gefangen nehmen ließ, that r "Mntoßse Sefrir umbebentender Auf anböcRerfuc her zenstio: 

— er gerangen f „z balſentgehen. nären Partei ſtatt, welcher leicht unterdrückt wurde 

e Scrofin“ iſt vom Präfekten von Tarn und ſer das wahrſcheinlich unter dem Einfluſſe einer plöglie] — Ein Telegramm aus Petersburg Meldet, daß eine). 32 A ! 

arenne verwarnt worden, weil es gegen einen Be⸗ neue ruſſſiſche Anleihe von 100 Millionen Silber⸗Rubeln Einige Lazzaronis, welche auf den König Franz Lebe⸗ 

chluß dieſes Beamten reklamirt hatte, der es der ge: durch Zeichnungen aus der Mitte des Handeleflandes und aus hochs ausriefen, wurden verhaftet. Der Herzog von 
x 5 7 

Gnichen Anzeigen beraubte; und der Beſchluß ſagt: 


anderen Kreiſen im Lande ſelbſt vollſtändig gedeckt wurde. Santionato wurde von einem perſönlichen Feinde er⸗ 
Fe wägend, daß der Artikel einen Tadel gegen die 


O nordet. 
Dh dckörde in einem ihrer Verwaltungsacte enthält.“ 
Ben „Journal von Loucleac“ wegen einer Polemik in N 
8 eff der induſtriellen Dungmitel, eine Polemik nen. Als im Laufe der Zeit die Entſchloſſenheit 
. der Beschluß, welche geeignet iſt, „dem uckerbauſoes 3 Parkes nicht wankte, änderten ſich die 
8 ſchaden, indem fie die Käufer abwendig macht, eine Verhäl 

ubftanz anzuwenden, deren vortreffliche Wirkungen, g 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


—— . ͥ ͥ —OL— — — ñ — — 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 4. Jänner 1861. f F 
P Angekommen ſind die Herrn Gulsbeſitzer: Alexander Br. 
4½perz. 96.50. — Staatebahn 472. — Kredil⸗Mobil. 712. —[Gostkowski, Thomas Domagalski und Ignatz Joey d 7 
unin, 


dieſerhalb der Regierung geflellien Conceſſionsanſuchen verlangen 
fie eine Zinſen⸗ Garantie von 7 Prozent. Dieſelbe Geſellſchaft 
will ſich verpflichten, der k. k. öͤſterreichiſchen Marine eine be⸗ 
ſtimmte Anzahl vollſtändig ausgerüſteter Schiffe zu liefern. So 


Neuer Wink des Königs, neues Zeichen mit derſdes Volkes erreicht nun den hoͤchſten Grad; alle Keh⸗Plazza de Torros das ſaliſche Geſez aufheben und ſer iſt mit einem Degen bewaffnet, den er dem ger 
rompete und ein zweiter Stier ſtürzt feurig und in|ten vereinigen ſich, um kräftig und gedehnt, „Perros, uns Kühe ſtatt Bullen zum Beſten geben laſſen?“ ſplagten Thiere von Hinten durch die Flanke 6 
willen Sprüngen in die Arena. Der nächſte Picador perros!“ (Hunde, Hunde!) zu ſchreien. Ein homeriſches Gelächter er önt im weiten Platze.] Herz ſtößt, um feinen, Leiden ein ſchnelles Ende zu 
ät ihm in die Augen, pfeilſchnell rennt er auf ipn| Die Picadoren wollen noch den Ruf der Vacadaſ Das Volk lacht, die Kämpfer lachen der König ſel⸗ machen.. * 
ein. Aber das Eiſen verurſacht dem weichen Ttiereſtetten; es wird wohl ihr Schade nicht fein, wenn esſber lacht und gibt endlich das gewünſchte Zeichen. So wird in der Plaza de Toros die Feigheit be⸗ 
— viel Schmerz. Kaum fühlt es die Spitze auf ſeinemſit nen gelingen ſollte. Um es zu verſuchen, verlaffen|] Vier Männer, die ſich ſchon bereit gehalten, werdenſſtraft. Dem Stier, der den Gebrauch der Hunde nö⸗ 
Nacken, fo läßt es den Angriff ab, dreht ſich um, ſſie den Huſſchlag und den Schutz der Barriere undſietzt in die Arena geloſſen. Jeder don ihnen führtſihig macht, wird kein ehrender Tod durch die Hand 
ſchlägt hinten aus und flieht davon, unzufrieden müſteiten mitten auf den Platz, dem Fliehenden nach ſeinen ſchönen, gewaltgen Hund mit langem Schweifſdes Eſpada bewilligt; er muß emacs gc den 


dem Kopfe ſchütelnd. e . Jetzt bleibt dieſer ehen und macht Front gegen dieſund abgeſchnittenen Ohren, und hält ihn an ſeinemſverrätheriſchen Cachetero enden. (Schluß f.) 
5 er Volk ſchreit, pfeift, ziſcht und real ach Reiter. Zornig blickt er fie an und zerwühlt die Erde[Taſcheniuche mit der größten aber zurück. Die 12112 

it über die Feigheit des berrlich gebauten und prächeſwit feinem Hufe. wüthenden Beſtien reißen ihren Führer mit ſich fort 1 
tig bewaffneten Stiers. „Fuera, fuera!“ (binauz)] Man fieht es deutlich, gern beftrafte er die übers nach dem inſtinctmäßig gehaßten Feinde zu. Endlich Kunſt und Wißfenſchaft. 


nfuego, fuego l“ (Feuer), „perros, perros!“ (Hunde), müthigen Menſchen, die ihn verfolgen; er ſetzt ſchonſläßt man fie los. Blutdürſtig und muthig ſtürzen ** Der beſchreibende Theil der Pustitationen Über die No vara⸗ 
ſogar „a la cärnal, à Ia cärnal!“ (ins Gefängniß)ſan, aber da ſchüttelt er ſchon wieder mit dem Kopfe zſſie ſich auf ihren Gegner und ſuchen ihn bei den Oh⸗ſürper den ſen e e ene er big un Mit dem 
beult es wild durch einander. Orangenſchalen undſer kann nicht vergeſſen, daß die Piken ihm weh ge⸗ſren, bei den Hörnern, bei der Schnauze, wo es nur e dee Theil ſoll ee 
verſaulte Acpfel werden auf die verächtliche, muthloſeſthan. Die Picadoren machen den letzten Verſuch, umſiſt, zu packen und feſtzuhalten. Der Stier wehrt ſichſin drei bis vier Monaten erſcheinen. Leider iſt Dr. Schwarz 
Beſtie geſchleudert, die ſich unterſteht, keine Courage ihn zu reizen, ſie werfen ihm ihre Hüte vor die Füße. [voller Verzweiflung mit Hörnern und Füßen. Einſgeſundheitlich ſehr angegriffen und oo den. Minter in Kairo 
zu haben, um das Publikum zu amufiren. Das bat geholfen. Der Stier nimmt das nächſt.]Hund fliegt hoch in die Luft, ein anderer wird durch⸗ ee abi ei aı unh 1 

Aber der König wartet noch; das Thier iſt ja von Pferd an. Doch kaum berührt ihn das Eiſen, ſoſbehrt, ein dritter zertreten. Aber der vierte hat das 8100 A Deinrig Sele 
guter Race und kann vielleicht noch wachſen, wie man reißt er wieder ſchimpflich aus und die Reiter, alle Ohr erfaßt und hängt ſich daran und verbeißt ſich nat wurde ſchon bei ihrem Erſchein en bezweifelt. Herr Gustav 
im Kunſtausdruck ſagt. Die Feuer ⸗ Banderilas und Hoffnungen aufgebend, verfolgen ihn mit eineglegterJund wird, ohne loszulaſſen, von dem Stier, der fihlHeine, Bruder des verſtorbenen Dichters und Redacteur des 
gar die Hunde find ein Schimpf — bald hätte ich ge⸗[Lanze über den ganzen Platz hinweg. Das edle, ſeiner entledigen will, heſtig aber vergebens hin⸗ und „Wreindenblatiee] . n ee für unterſchoben. 
ſagt für das ganze Geſtüt — für die Vacada, auefdas blutige Stiergefecht iſt eine Haſenhetze gewor- ſhergeſchleuderk. Die todten Hunde werden durch 1 u. ud Münden ie re arte 
welcher der Verpönte herftammt. den! g erſetzt, die verwundeten greifen mit verdoppelter Wuth ſeht und, wie die „Frankf. Poſt⸗ Ztg.“ meldet, — . —— 

Aber das Ehrgeſühl desſelben iſt wirklich rege ge.“ Und mächtig und eintönig erſchallt das donnerndeſan, ein zweiter hat das andere Ohr erreicht und jehtl@srtograpben, Blügel-Adjuianten Sr. Maj. des Könige, Oberſten 
worden, muthig und behend ſtürzt er auf den zweiten], Perros, perros!“ Da durchdringt eine ſcharſe, ſchril⸗halten fie ihn endlich feſt und zerren grimmig ſeinene rene. Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften ze. ver⸗ 
Picador. Aber ach! er iſt wirklich feig! Kaum berühriſlende Stimme frech und klar das wilde Geheul:]Kopf zur Erde nieder. Der unglückliche Stier gibt leben fa rd bet din fünfacliges Brand In Wrefen für Die 
ihn die Pike, da reißt er wieder aus und ſucht kläg⸗ „Nun, wird's“ ruft ſie dem Monarchen zu. Rey deſjeden Widerſtand auf und heult und brüllt nur noch Comedie Frangaiſe vollendet, das den Titel führt: „Lehre und 


lich brüllend den Schmerz wegzuſchütteln. Der Zornlbastos (Teeèfle⸗König)! Diu wllſt auch wohl in derlvor Zorn und Schmerz. Da naht ſich der Cachetero. Beispiel.“ (Le precepte et l’exemple.) 


Amtsblatt zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, twidei-, Zur Beſchlagnahme, Inwentirung und einſtwelligen 
? ge nfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden ErbenfBerwaltung des Vermögens und zur Leitung der Ver⸗ 
— und dem für fie aufgeſtellten Curator Hrn. Landesad⸗ gleichsverhandlung wird der Rzeszower k. k. Notar Hr. 

3. 11870. Edict. (2430. 1-3) [pokaten Dr. Samelsohn abgehandelt werden würde. |Pogonowski beſtellt und demſelben ein proviſoriſcher 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. Aus ſchuß in der Perſon des Heinrich Zucker, des Elias 

4 Grünstein und des Med. Doctor Schleissteher in 
rakau, am 28. December 1860. Rzeszow, welchen Salomon Wachtel und Hr. Mydlo 


Piekaryer 


höchſt gute 


Lager- und Unterzeugbiere 
werden in Krakau mit dem Beginne des neuen Zah: 
res 1861 zu überraſchend billigen Preiſen, als: La⸗ 
gerbier & 7 fl. und Unterzeugbier à 5 fl. 
öſterr. Währ. pr. Eimer, ſtets im Gebäude der ſtädti⸗ 
ſchen Tuchlaube in den Eiskellern des Gewölbes Nr. 
4 und 5 „zum Hahn“ vorräthig fein und an Kauf 
luſtigen verabfolgt. 


(2424.2) Die Präuhaus-Verwaltung. 
nn 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 4. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wer⸗ 
den diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der am 18. Jänner 1859 ohne Hinterlaſſung einer in Rzeszow als Erſatzmänner beſtellt werden beigegeben. 
9 8 . be N. 13575. E d y kt Lien W . Bay SInterefeten N 9 
geb. Gere orderu ‚ C. k. Sad del ejcks Krakowielſes Edictes mit dem Anhange verftändigt, daß die Vor: 

1 b. . k. Sad delegowany miejski w k i „ 
B e e Ir 180 5 podaje do publicznéj wiadomosei, iz na dniu 19. ladung zur Vergleichs ⸗ Verhandlung ſelbſt, und zu der 
IR DBormitte 8 . 1 5 oder bis dahin iht] Lutego 1860 zmarla w Krakowie Marya 2 Pio-[dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen ins be: 
Geſuch ſchriftlich 1 is a widrigens denſelben anſtrowiezom Rotareka 2 pozostawieniem rozporzg-[fonbere werde kungemacht werden. N 
die Berlaffenfchaft, 1 * durch Bezahlung der ange⸗ dzenia ostatniéj woli, w ktör&j bratance swojch Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
meldeten Forderungen erſchö fe wurde, kein Gees An- Kazimierze 2 Piotrowiczöw r Rreazöw, den 28. December 1860. 

5 g ' 3 legat w kwocie 6000 zip. przeznaczyla. 
ſeruch zuftände, als in fofeen ihnen ein Pfandrecht ge Poniewaz to rozporzadzenie ostatniej wolilN. 6686. Ed y kt. 
Ze strony c. k. Sadu obwodowego w Rzeszo- 


3 uchwalg tutejszego sadu 2 dnia 31. Maja N 
A 12092 20 Body wee weten ee wie, w akutek tutejszo-sgdowej uchwaly 2 dnia 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Krakau, am 15. December 1860. 


rzeczonéj legataryuszki i prawnéj sukcesorki lub g 0 
N. 11870. E d ykt es we po ie; dsiedt, sadowi nie. 24. Grudnia 1857 L. 6071 protokulowego kupca $ Geld Waare 
222 f Aida Tape . „, aby wilsaaka Fass podlug uczynionego Oznajmieniaf sn Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 5575 56.— 
C. k. Sad deleg. miejski W Krakowie wzywaljest wiadomym, zatem wzywa sie tychze, aby w N lacen i prosby tegoz o ro Aus dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für 100 l. 7290 73.— 
niniejszym kazdego, komu jako wierzycielowi przy-[przeciggu jednego roku rachujge od daty ee a e ee er 1 7 8 lun al, fir 18 in 5 für 100 l. —.— —.— 
sluza prawo do spadku po s. p. Annie 2 Gier. wyrazéj do tutejszego Sadu sie zglosili i dekla- mym i w kraju winsnym, wyjgwszy Pogranicza 45 4% fur 00 b. BEN 9720 225 


mit Berlofung v. 1839 für 100 fl. 104.— 105 — 

„ 1854 für 100 f 88 30 84.50 

„ 1860 für 100 fl 81.50 81.75 

Homo- Otentenſcheine u 47 T. austr. 15 — 15.25 


B. Per Kronlänner. 


ezynkiewiczöw Dobrzanskiéj, zmarléj w Krakowielracye przyjecia spadku wniesli, w 1 
na dniu 18. Stycznia 1859 bez rozporzadzenia bowiem razie postgpowanie spadkowe a a8za- 
ostatniéj woli, azeby sie celem zgloszenia i wy-[jacemi sig sukcesorami i z ustanowionym dla tychze 
wodu praw swoich na dniu 14. Lutego 1861 nieobecnych kuratorem p. adwokatem krajowym 
o godzinie 10téj przed poludniem w tym sadzie[Dr. Samelsohnem odbywas sie bedzie. 


wojskowego znajdujgcym sie nieruchomym majat- 
kiem Isaaka Fass postgpowanie ugodne rozpo- 
czyna sie. } 

Do zagrabienia , inwentury i tymezasowego 
zarzudu majatkiem, jakotez do prowadzenia po- 


eta il, ‚albo do tego dnia dotyezace 89 s oje Z. e. k. Sadu deleg. miejskiego. stepowania ugodnego postanawia sie e. k. Nota- oon sieh. Sande e e age n 

iu baden su] Kraköw, dnia 28. Grudnia 1860. r ITODSItruTnERTenEn EBFETEEAOGR:E „rllizayi ri. 85.— 8550 

eiel takowy, po wyczerpaniu spadku za- fi sig prowizoryczny wybör w osobie Henryka Zuk- 5 Sölefen zu 5% für 100 fl. 85 — 35 50 

pretensyi zgloszonych o tyle tylko prawo 5 ä kera, Eliasza Grünsteina i M-d. Dr. Schleisstehera|,,, Sich u 5, du 5% für 100 flll. 86. 87.— 

o hedzie, o ileby takowe zastawem pokryte bylo. 0, 6686. e (2427. 2.3) % Raeszowie dodaje, zus Salomona Wachtel i p. eon Karnt, 2 148. 5% für 100 fl. 80 55 80.— 

C. k. Sad delegowany miejski, f f wir io e Ness e, Jake mezowie uzupelniajgcy, [vn Ungarn zu ax fi 1 a > 

Kraköw, dnia 15. Grudnia 1860 Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über die von en J. ven Tem. Ban. Kto nn 5 447 

’ 1 1 inf . N 1 I brzyznaczaja sie, oon Galizien n mer , . Sl. 10 5 für 100 fl. 62.30 63.— 

5 — em zu Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 24. De Im ee e e pode 170 — eh an e für 10% .. 64.80 9 
575. f 2-3 i . ’ } esowWe Aden Stiebenb. u. Bukowi 5 * . 

14575 Ediet. (2428. 2-3) ſcember 1857 3. 6071 protokollirten Rzeszower Han oiniejszegd edyktu uwindamik 4187 + ent dodat- u * 5 55 für 100 l.. 60. — 60.50 

en. 


delsmanne Iſaak Faas erftattete Anzeige der Einftellung 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Krakau . 0 N kiem ze zawezwanie do postepowania ugodnegoſter Rattonalbant 
t h . = = Wannen u 
wird bekunnt gemacht, es fei am 19. Februar 1860 05 Wien — 5 cee. = ms samego,/jakotez i do tego potrzebne zameldowa-| er Grerit-Unfalt für Handel unt Gl. J 117 
‘at e Rotarska geborne Piotrowiez zu Krakau mit ra a eich verfahrens, — a 1 3 (z&loszenie) zudan szezegölowo sig oznajmi erde 134.20 134 80 
2 0 inſund das im Innlande mit Ausnahme der Militärgränze ö 17 ex Ried. öfk. GScompfe-Geſellſch u e 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, Msefindliche undewe liche Vermögen des Iſaak Faas das] Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. [er Kaif-Ferd.-Rorvbahn de 8 8 — 08. 
elch K de P 9 9 3 ; J . WM.. . . 1008 — 1969. 
welcher ſie ihre Bruderstochter Kaſimira de Piotrowi- Vergleichsverfahren eingeleitet. Rzeszöw, dnia 28. Grudnia 1860. der Saats-Wifenbahn-Bejeufg. zu son f. Ch.. 
eze Organkiewiez mit einem Legate von 6000 flp. 6 Fat in Be 8 ne PN 275 — 975.50 
air e dieſe letztwillige Anordnung mit dem hier⸗ Meteorolo iſche Beobachtungen — ser El Berbind.c®, zu 8 Der * 
a 4— - — tem erung ker] er Theis. zu 200 l. CM. mit 140.170 Ein gie 
gerichtlichen Wiefchtuffe vorn Al; Rad, LAGO 2,2693, Al E e Feuer i dotung und Stark. Zusa Erſchein ungen ee der fal e ee ane Sp 1 
ein Codicill erklärt wurde, und der Aufenthaltsort der ki 5 in Barall. int: nach Feuchtigkeit ves Winde⸗ der Mtnınsobäre in der Luft Laufe d. Tage ſenbahn zu 200 fl. oſt Währ. ode: 500 Fr. 
gedachten Legatarin und geſetzlichen Erbin reſp. deren“ he Reaum ret Meaumur der euft un Tr ü nn N i 1 2 . EL 183.— 184 — 
interbliebenen Kinder dem Gerichte unbekannt iſt, ſo 77 - er galiz. Karl kudwigs-Bahn zn 200 fl. Gn. 
re dieſelben aufgefordert ſch binnen Einem Jahre 108 gi > — 2 > ar gende‘ kr: 80 _18 mit 120 fl. (60% ) Einzahlung. 151.50 152.— 
N: 5 1 54 sehn ; " | } # ‚er öflerr, Donaudampfſchifffahrte-Geſellſchaft zu 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte] 56 28 42 — 10 6 56 1 5 heiter mit Wolken Nen 374. — 30 
des öſlerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CN. . 125.— 150 — 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. m. 380 — 385 — 
er Wiener Dampfmübl- Aktien Gtſellſchaft zu 
200 fl. Ahern, Wit... „ „ „ „ 380 — 386. 
RR ane 
u ür 10 3 = 
Mattonalbant 10 jährig 5% Kir 100 L. 5 * 
auf CM. vorlosbar zu 5% für 100 fl. 57 80 88.— 
ver Nationalbank 12 monatlich iu 5% für 100 fl. 4950 100 — 
auf öfter, Wah.) verloabar in b für 100 fl. 83.75 84 — 
Galiz. Kredit- Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 85.— 89.50 
L on 
ver Credit Anftalı far Handel und ewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung 105 — 103.50 
Donau-Daupfſ⸗Geſellſc. zu 100 f m.... 94.50 95 
Trietter Stabl-Anleihe zu 100 f. C. ... 12.— 713.— 
Stadtgemeinde Dfen zu 20 fl. ö. W. 46.— 33 50 


KEN: un, { 9 5 1 


für die Perſonenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſehen Carl Ludwig⸗Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Re 4 Eher iu 40 fl. CW... — 
—— Salm u 40 „ Ben 32 * 
In der Richtung . Bits u 80 ie 30.25 30.75 
Nr e 34.— 34. 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau r PER e aan 
een. wi eh . — 
Poftzug N. 1. Perfonenzug N. sfDerfonmgus N. 5 fing , leren . eee eee % 1 
Station Ankunft] Abgang] Ankunft Abgang Ankunft] Abgang Station Ankunft] Abgang Ankunft. Abgang Ankunft Abgang Reglev N ea en 1475 14:5 
St. M. St. M.] St.] M.] St. M. St. M. St. M. RS. N. S. N. St N.ISt M. St. M. ee „San lag Si 
2 ö „N., für 10% f deutſcher Währ. 3 127.30 127 80 
e. « M., 100 0 
Krakau Vorm. 1030 Früh 5135 Przemysi Abends] 815 Früh 7 | 251 — | —| — Be eb für 100 M. 5. n 3 u 12 SO, 2 #6 
5.2, 7 10441045] 5,54! 5157|: Zurawiea . . . 31832787737 05 Bonbon, für 0 Id Ser 414. 148 
Podlese 117 — Pr fg is 76% 20% Radymno ,, „ 96 1 98s 3) | — 1 | [Barie, für 100 Rranfen 3½% ID 21 0. 880 59 — 
4 Rue nee 26 * Cours der Geldſorte 
N ’ 11017] 07%% 641] Jaroslaw u ....0....1:91331.9/43| 8j26| 838/—— | | Be 
a 1103211137717 9] Przeworsk 0, 10131023 805919 al — [ bai, Mund, Dufaten . . . 6 fl. — 98 Nl Dom 
en 15712016 Latenz 40/82 9/36 e Dur e Dees „ a. 
Bogumilowice . . . . 12 291230 819 21% Mzeszöw..... eee, u = ar, N 
Farnöw ..... 124212500 8135| 8 Trzeiana u... 1218243732255 3 — an ER „e 
. 22] 123 928 9130, Sedziezöw r- 2 36/2440 501055 323 3 20 [. J l „ „„ eee 
„ Pe 2 11 9153 10 50 Ropczy ce 1 — 1 18345 3 146 
Ropezyce . . . . 2 22102810 30% Debica . ... ., 1,85 44280114864 11] 4 
Sedziszöow ... 2138110461056 Czarna ... 28 101121 61120 714431 4 
Treziana ge 256111921 Tarn 2 53 7 12391124615 275 56 lovem 
Rzeszöw 3 261151 Mittag] Bogumilowiee 8123]. 12 580120595 55 5 56], Abgang von Krakau 
Lancut 354 — [ Slotwina 4 11271 113116 346 42 Nag San 1 e 8 übe 15 ra Nachmittags. 
Pre work 427 — — 1 Bochnia 4 1150] 1755| 7 | 5] 7 131 [Nach HAT Eee uber Ubr 45 Min. Nachm 
Jaros lag 5 — — Wiens 5 2 10 2/10, 7 3317 348 Oſtrau und über Oderberg nach Preuzen 9 Uhr 45 Ms 
BL A ia 55 — ]  Podlese 5 2/24] 22607 537 56 nuten Vormittage. 

5 Er 5 491 — — 1 Bier zan 5 240 2145| 8 1668 20 Nach Reszow 8, 35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags): nad 
Prrem pal Krakau is 6 8 Abends A5 Ze av e en ae 40 Din. 
rz 8 ends. m., 4 * 

von Krakau nach von Niepotomice nach nach Wieltcila 7 15 20 =. Eh br 48 M. Früh 
Wiellezka Niepolomice Wielloska. Li; »,,; Krakau ___ ' gung nah MER 
— — ——ͤ—ͤ— —¼˙ — — — — dach Krakau? Uhr Morgens. 8 uhr 36 Minut $ 
Gemifhter Jug Nr. 23 Gemiſchter Zug Sr. 24 — ie . 2 er hg la Apaang von Oftran Arne 
— Ankunft Abgang Ankunft Abgang nkunft gang Be nkun | gang Na ralau r Vormittag 
6 Deer l. S. an Station Sr S. S Ab von Mos low. 
Station St. M. St. M. Station St. M. St. M. St. M. St. M Staten Ss M. St. M. Ne 9 * 25 s 8 
— — ä4ãmW—U2Qäů—ßv—ö 2. pr eee ee Abgang von Szczakowa 
ü g Abend 2 nac ® br 15 M. Borm. 7 Uhr 56 m. 
Krakau. . dtüh | 7/20/Wiellezka . Nachm. 1145 Fan ee 17 > „% Wiellezka Gr s 7 Aub Mor 48 Minuten Maag s. m. dent, 
Bierzan ow. 2 . 745 Bierzanoẽww . 1 42 145 Odle ze 3 |27 | Bierzanòw 15 das Trieb inde 7 ute 23 m. Mg, 2 Ubr 22 K. * & 
Wilellezka 8 — Früh Podlee . . 210 215 Bierzanow . . 3513540 Krakau 6 40 Abends Abgang von Granica Na 
| Niepolomice | 2 |25 Nachm. ge 149 [Nachm. | 14 5 07% ner 30 * Srüß, 9 ub Borm., 2 15. 
a 8 
(2313. 1 An mer EZung. ' Ankvnft in Krakau 
r : ü sy ica. gon Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. 
Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica — Pe r 1 3 
Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 45 Dein. Bor n. und 5 Uhr 27 Min. Abende, 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 9 0 Mich k bgeng . J an gr 5D6r 27 N. Abbe 
Der Perfonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bieliß, Szezakowa. a 10 n as en — 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Bon der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahı, . nun . 0 Use 15 Din. Brit, J lt den 
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